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Zitat von Susannea

Der Unterricht ist für die Kinder das Unwichtigste an der Schule, aber der Schutz vor
Gewalt, das regelmäßige Essen usw. ist viel viel wichtiger und nicht umsonst war der
erste Hinweis, rufen sie in Familien, wo sie Kindeswohlgefährdung vermuten
regelmäßig in der Zeit an und melden sie das an den Kinder- und Jugendnotdienst.

Genau der Kinder- und Jugendnotdienst bzw. das Jugendamt ist auch dafür zuständig.

Genauso wie Laien nichts als Lehrer vor Klassen zu suchen haben, ist die Schule kein Ersatz für
eine Inobhutnahme durch das Jugendamt.

Natürlich achtet auch die Schule auf Anzeichen, die eine Einschaltung des Jugendamts
erfordern und handelt gegebenenfalls.

Kinder müssen aber zur Schule um etwas zu lernen und nicht um von Lehrern auf häusliche
Gewalt begutachtet zu werden oder um als Inobhutsnahme light zeitweise aus problematischen
häuslichen Verhältnissen genommen zu werden. Insofern ist die Argumentation die Schule
wieder zu beginnen, um das Kindswohl wegen häuslicher Gewalt zu sichern, kein wirklich gut
geeignetes Argument.
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